
willigen Feuerwehren 
finden Sie in dieser Aus-
gabe der brandwacht: Am 
14. August 2024 konnte 
ich – gemeinsam mit dem 
ukrainischen General-
konsul Oleksii Kravets 
und dem Vorsitzenden 
des LFV, Johann Eitzen-
berger – in Unterföhring 
einen weiteren Hilfskon-
voi der bayerischen Feuerwehren 
mit wichtiger Feuerwehrausrüstung 
und Einsatzfahrzeugen für die Uk-
raine verabschieden. Ich danke allen 
Gemeinden und Feuerwehren, die 
durch ihre Spenden von Gegenstän-
den und Fahrzeugen diesen wichti-
gen Transport möglich gemacht ha-
ben, von Herzen für ihr Engagement. 
	 Ein weiteres Beispiel, das mich 
tief bewegt, findet sich bei der Frei-
willigen Feuerwehr Holzheim am 
Forst in der Oberpfalz: dort stehen 
die Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden im Notfall Tag und 
Nacht für die kleine Lena bereit, 
die auf ein Spenderherz wartet. 
Die Kameradschaft bei der Feuer
wehr nennt auch Karl Auerbach, 
der 27 Jahre lang Stadtbrandrat in 
Kaufbeuren war, als eine der Moti-
vationen für seine beeindruckende 
und außergewöhnliche 80-jährige 
Zugehörigkeit beim Feuerwehrver-
ein Kaufbeuren. Einen bewegenden 
Bericht über seine ersten Erfahrun-
gen im Feuerwehrdienst mitten in 
den Wirren des zweiten Weltkriegs 
finden Sie ebenfalls in diesem Heft. 
Viel Spaß beim Lesen!

Ihr

Joachim Herrmann, MdL 
Staatsminister
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Freiwilligen Feuerwehren in 
Bayern sind unverzichtbar für die 
Sicherheit in Bayern und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt. Vieler-
orts trug Mitte des 19. Jahrhunderts 
die Erkenntnis, dass die Bürger sich 
zur erfolgreichen Bekämpfung von 
Brandgefahren zusammenschließen 
müssen, maßgeblich zur Gründung 
der Freiwilligen Feuerwehren bei. 
Seitdem beschreibt das schon bei 
den Kleinsten bekannte Motto „Ret-
ten – Löschen – Bergen – Schützen“ 
die Grundaufgaben unserer Feuer-
wehren. Hinter diesen vier einfach 
wirkenden Schlagworten stecken 
enorme Herausforderungen für un-
sere Feuerwehrleute. Die Welt ist 
komplexer geworden, die Anforde-
rungen an die Einsatzkräfte – sei 
es im Bereich des Brandschutzes, 
der Technischen Hilfeleistung oder 
des Katastrophenschutzes – werden 
immer höher. Und dennoch enga-
gieren sich rund 320.000 Menschen 
in Bayern ehrenamtlich bei den 
Freiwilligen Feuerwehren. Denn 
der Feuerwehrdienst gibt auch viel 
zurück. Das Motto der Feuerwehren 
bedeutet nämlich weitaus mehr als 
„bloßen“ Brandschutz: es steht für 
starken Zusammenhalt, das berei-
chernde Gefühl, anderen Menschen 
in Not helfen zu können und gelebte 
Solidarität. In den Feuerwehren fin-
det wirklich jeder seinen Platz. Man 
muss nicht besonders stark, groß 
oder technisch versiert sein, um sich 
in der Feuerwehr einzubringen. Jede 
und jeder – Mann oder Frau, Altein-
gesessene oder Zugezogener, Chris-
tin, Jude, Muslim oder Atheist – kann 
helfen und Teil des starken Teams 
sein. Das ist eine Stärke, von der auch 
unsere Demokratie profitieren kann – 
und das ist in der aktuellen Zeit von 
besonderer Bedeutung.
	 Einige beeindruckende Beispiele 
für gelebte Solidarität in den Frei-
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